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Frau 

Oberbürgermeisterin 

Beate Kimmel 

Im Hause 

 

   

         21. September 2025 

 

Sehr geehrter Frau Oberbürgermeisterin, 

die SPD-Fraktion bittet Sie, um die Aufnahme des folgenden Antrages auf die Tagesordnung der 

nächsten Stadtratssitzung am 06. Oktober 2025: 

„Verbesserung der Schülerbeförderung“ 

 

Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat bittet die Verwaltung über den aktuellen Ist.-Zustand der Schülerbeförderung zu 

berichten und zu erläutern, wie Sie mit Problemen, Mängel und Kritik der Schüler, Schulen und 

Eltern umgehen.  

Darüber hinaus soll geprüft werden, ob und in welchem Umfang der SWK Stadtwerke 

Kaiserslautern Verkehrs-AG die Schülerbeförderung, welche derzeit mangelhaft durchgeführt 

wird, übertrag werden kann . 

 

Begründung 

Die Probleme bei der Schülerbeförderung sind nicht erst seit dem Rheinpfalz-Artikel vom 

13.09.2025 bekannt. Schon lange klagen Schülerinnen und Schüler, Eltern sowie Schulen über 

die mangelnde Zuverlässigkeit – insbesondere auf der Strecke zwischen Siegelbach und 

Erfenbach. Immer wieder kommt es zu gravierenden Vorfällen: Fahrerinnen und Fahrer 

verwechseln die Route und fahren nach Rodenbach oder Weilerbach, die Busse warten nicht, 

bis alle Kinder sicher sitzen, oder die Fahrzeuge sind technisch so veraltet, dass eine sichere 

Beförderung nicht gewährleistet ist. 
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Für die SPD-Fraktion ist klar: Wir tragen Verantwortung dafür, dass Schülerinnen und Schüler 

sicher und zuverlässig zur Schule kommen. Deshalb fordern wir von der Stadtverwaltung, die 

für die Schülerbeförderung zuständig ist, eine wirksame Lösung. 

Da die SWK Stadtwerke Kaiserslautern Verkehrs-AG bereits mit modernen und sicheren Bussen 

erfolgreich die Schülerbeförderung – etwa von Mölschbach und vom Einsiedlerhof aus – 

leistet, soll geprüft werden, ob sie künftig auch die Beförderung zwischen Erfenbach und 

Siegelbach übernehmen kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 SPD-Stadtratsfraktion 

 

 

Patrick Schäfer 

Fraktionsvorsitzender 



 

 

 


